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Gekonnt gefligt

Siedlung «Frieden» in Ziirich-Affoltern
von pool Architekten

Pline und Projektdaten siehe werk-material

Ein neues lokales Zentrum zu schaffen war das
Ziel von pool Architekten. Der 2006 abgegebene
Wettbewerbsbeitrag fiir den Neubau der Siedlung
«Frieden» in Ziirich-Affoltern umfasste 90 Alters-
wohnungen, eine Kinderkrippe und ein Eltern-
Kind-Zentrum. Die Herausforderung lag auf zwei
Ebenen: Zum einen ist es anspruchsvoll, die Vor-

gabe einer Begegnung zwischen Alt und Jung

riumlich sinnvoll zu gestalten; zum anderen ist es
eine stidtebauliche Herausforderung, im Bestand
des von Zeilenbauten der Nachkriegszeit geprig-
ten Quartiers mit einer markant héheren Dichte
umzugehen.

Der Bearbeitungsperimeter umfasste zwei
Grundstiicke im Besitz der Stadt Ziirich von 6000
und 3000 Quadratmetern an der Wehntalerstras-
se in Affoltern. Das historische Ensemble um das
alte Restaurant «Frieden» erinnert als einer der we-
nigen verbleibenden Orte an die alte, dérfliche
Bebauung von Mittel-Affoltern. Auf dem Nach-
bargrundstiick wuchs ab 2008 der Neubau fiir
die Wohnbaugenossenschaft Frohheim von Miil-
ler Sigrist und EM2N in die Hohe (vgl. dazu
whw 5[2012).

Auftraggeberin der Siedlung «Frieden» ist die
1950 gegriindete Stiftung Alterswohnungen der
Stadt Ziirich (SAW), die rund 2000 subventio-
nierte Wohnungen in dreissig Siedlungen anbie-
tet. Die Wohnungen sollen wenig bemittelten
Einwohnern ein selbststindiges Alterwerden in
der eigenen Wohnumgebung erméglichen, bei
Bedarf mit professionellen Dienstleistungen wie
Spitex und sozialen Diensten. Soziale Kontakte
sollen — auch riumlich — gefordert werden.

Die nun fertiggestellte erste Etappe mit 69 Woh-
nungen spiegelt die Erfahrungen von pool Archi-
tekten im Wohnungsbau und deren projektbezo-
gene Sensibilitit im Umgang mit Ort und Nutzer.
Die im Wettbewerbsprojekt abgegebenen Verspre-
chen sind eingeldst, dariiber hinaus schaffen zahl-
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Gonnen Sie sich den Weitblick.
Mit den neuen Holz/Metall-Schiebetlren von Schweizer.

Mit ihrer grossen Glasflache und der hohen Energieeffizienz sind unsere Schiebetiren genau das, wonach Architekten heute
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reiche Aspekte anregende Denkanstésse: Fiir den
Umgang mit erhéhter Dichte im Bestand, fiir die
Schaffung von sozial durchmischten Siedlungen
und fiir die schwierige Balance zwischen Wirt-
schaftlichkeit und sorgfiltiger Gestaltung bis zum
Detail.

Feinstoffliche Verspieltheit

Die drei in der Héhe von der Strasse weg gestaf-
felten fiinf- bis siebengeschossigen Gebdude mit
ihrem hellen Weisston und den markant-massiven
Balkonen lassen bereits von Weitem einen offent-
lichen Charakter anklingen, der sich beim Niher-
kommen bestitigt. Ein auskragendes, gemeinsa-
mes Sockelgeschoss fasst auf der Erdgeschossebene
die drei Kérper. Es beinhaltet die 6ffentlichen
und gemeinschaftlichen Nutzungen.

Der gemeinsame Haupteingang zur Wehntaler-
strasse bildet mit grossen, in dunkler Farbe zu-
sammengefassten Offnungen die Adresse. Hinter
der Verengung, die das kleine Volumen des Res-
taurants Frieden an der Achse der Wehntalerstras-
se schafft, weitet sich der Griinraum entlang eines
Bachs gegeniiber den genossenschaftlichen Neu-
bauten zum Treffpunkt aus: Hier versammeln sich
ganz jung und ganz alt.

Sensibel ausgebildet sind die Eingiinge zu den
Wohnungen in den oberen Geschossen der drei
Gebiude. Mit weit voneinander abgeriickten Ein-
gangssituationen reagieren die Architekten auf die
unterschiedlichen Bediirfnisse der Benutzer. Be-
gegnung wird moglich, aber nicht erzwungen.
Das Sockelgeschoss 16st so die Ausgestaltung so-
wohl der jeweiligen Begegnungsorte, als auch der
spezifisch zugeschnittenen Eingangsriume unan-
gestrengt und iiberzeugend.

Es ist zu hoffen, dass hier der gewiinschte neue
Ort entsteht: Abgeschirmt vom Strassenldrm, ist
dieser der Raum weit mehr als ein Hinterhof. Man
freut sich, in alle Richtungen schauen zu kénnen
= weit in die Siedlung hinein, neugierig in die
Innenhéfe, erstaunt gegen oben zu den auskra-
genden Balkonen. Auf den breiten, asphaltierten
Flichen offenbaren sich ungewohnt weite Sicht-

achsen, Zuginge zu den Sockelnutzungen der Kin-

derwelt, gefilterte Einblicke in Innenhéfe. Man
ahnt, dass dieser ganz neue Typ von Gassen im
Volumensprung etwas vom ehemals dérflichen
Charakter des Quartiers aufzunehmen sucht.

So niichtern und wirkungsvoll in der volumet-
rischen Entfaltung die Baukérper auf den ersten
Blick wirken, so feinstofflich verspielt erweist sich
die Detaillierung und Materialisierung beim ge-
naueren Betrachten. Den Architekten gelingt auch
auf dieser Ebene das Zusammenfiihren der ver-
schiedenen Massstibe: Die Klarheit des Grossen
schafft Raum fiir die Komplexitit im Kleinen.
Was die liebevolle Materialisierung und Detaillie-
rung zu leisten vermag, ldsst sich als Erstes bei der
Krippe im Sockelgeschoss nachvollzichen. Auffal-
lend ist dort die Helligkeit und Durchléssigkeit.
Sie wird zum einen durch den Grundriss mit dem
Innenhof, einem breiten Zugang und einem nur
durch Filter-Winde abgetrennten Spielkorridor
erzeugt. Zum anderen tragen Materialwahl und
Bauausfiihrung dazu bei, wie etwa der als Boden-,
Sockel- und Wandmaterial verwendete helle Klin-
ker oder die durchgehend sorgfiltig geschalten
Sichtbetonwinde, die raumhohen, dunkelgriin ge-
fassten Verglasungen als Gegenpart und die Git-
tertiiren zu den Spielriumen aus Eichenholz. Die
Klinkerriemchen werden als Mini-Ornament lie-
gend und um einen Viertel versetzt verwendet, die
dariiber liegende Betonwand zeigt ausschliesslich
stehende Schalungsfugen.

Die Materialisierung ist im gegentiberliegenden
Eltern-Kind-Zentrum variiert. Auch hier schafft
der durchgehende Klinkersockel, der in der Ein-
gangszone zur Sitzbank wird, den Zusammenhalt
von Innen und Aussen. Auch hier wird der Aussen-
bezug iiber einen Innenhof mit beinahe schwarz
gefassten Glisern hergestelle. Gleichzeitig vermit-
telt der gegen den zentralen Platz gerichtete Kaf-
feeraum, der intern und aber auch offentlich ge-
nutzt werden soll, mit den von Yasmina Belhassan
gestalteten Fliesen und dem senkrecht angebrach-
ten weissen Holztifer eine eigene Beizen-Stim-
mung.

Wie weit die Sorgfalt reicht, zeigt die Beschrif-
tung. Die eigens fiir die Siedlung gemeinsam mit

Bilder: Andrea Helbling
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Bringolf Irion Végeli entwickelte Schrift nimmt
das Fugenthema und die dunkelgriine Farbe sub-
til in die Linienziige der Buchstaben auf.

Wohnungen ohne Innenwédnde

Mit der Entscheidung, die Wohnungen als Vier-
spanner in drei Volumen mit je eigenem Ein-
gangsbereich anzuordnen, fanden die Architekten
die Zustimmung der Wettbewerbsjury, die die

Drei gestaffelte Baukdrper auf einem Gemeinschaftssockel
(oben); Vorraum fiir vier Wohnungen (unten)
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Laubengang-Typen anderer Teilnehmer zu kollek-
tivistisch fand. Als Erginzung zu den knapp ge-
schnittenen Wohnungen wurde viel Wert auf die
Gestaltung der gemeinschaftlichen Riume gelegt:
Die Einginge mit Gemeinschaftsraum, das Trep-
penhaus mit den Vorrdumen auf den Etagen so-
wie der gemeinschaftliche Aussenraum.
Pragmatisch, mit nur vier Wohnungstypen,
wurden die geforderten verschiedenartigen Zwei-
und Dreizimmerwohnungen (57 und 76 Qua-
dratmeter) in den vier Himmelsrichtungen tiber-
eck zu den Volumen angeordnet. Die Lage der
10 Quadratmeter grossen Balkone erklért sich
aus der Disposition der Wohnung, wodurch sich
ein iiberdeckter und ein {iberhoher Aussenraum

ergeben, dazu die massiven Seitenwinde als not-

wendiger Lirm- und Sichtschutz. Details ergin-
zen die Logik der Gesamtstruktur: Die Staketen-
gelinder nehmen Balkonkistchen auf und bieten
durch ihre Schrigstellung Platz fiir weitere Tépfe
am Boden.

Vom jeweiligen Eingangsbereich mit Sitzbank
fithrt ein am Licht liegendes Treppenhaus in die
mit sanft farbigem Feinsteinzeug belegten, 25
Quadratmeter grossen Etagenvorriume. Uber
eine Eingangsnische mit Wandschrank gelangt
man in den Wohnraum, von welchem die zweck-
missige Kiiche in einer Nische abgetrennt ist,
wihrend das Schlafzimmer sich hinter einem
zweiseitig benutzbaren Wandschrank verbirgt. So
kommen die Wohnungen mehrheitlich ohne In-

ncnwiinde aus Ll[ld vcrmitreln ein Maximum an

Grossziigigkeit bei kleiner Fliche. Die WC- und
Duschriume liegen innen, sind jedoch mit zarten
Farben versehen, die von Lila im Kunstlicht zu
Helltiirkis im Tageslicht wechselt. Den Wohnun-
gen fehlt zwar eine Badewanne. Um so prachtvol-
ler bietet sich das Gemeinschaftsbad im Erdge-
schoss an: Mit sanfter Lichtstimmung, schillern-
den Platten und geheizter Sitzbank.

Der Hohepunkt aber eréffnet sich ganz oben
im Treppenhaus, wo sich der Blick tiber die dérf-
liche Stadt Affoltern weitet: Hauszeilen, einge-
streut in {ippiges Griin, eine Minigolfanlage, ein

Kiosk und ein Kirchturm. Anja Meyer
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Siedlung «Frieden», Ziirich-Affoltern

Gebadudetechnik 5 Baunebenkosten 679140.- 2.7%
—Minergie-Standard 9 Ausstattung 101640.- 0.4%
Standort: Wehntalerstrasse 440, 8046 Ziirich -Heizungsanlage: Bivalente Anlage mit Holzschnitzel (80 % Heizlast) 1-9 Erstellungskosten total 25172 840.- 100.0%
Bautrdgerschaft: Stiftung Alterswohnungen der Stadt Ziirich, SAW und Gas 2 Gebaude 22823570~ 100.0%
Architekt: pool Architekten, Zirich; Mitarbeit: Dieter Bachmann, -Warmeverteilung: Bodenheizung mit Einzelraumregulierung 20 Baugrube 554 400.~ 2.4%
Mathias Heinz, Peter Wassmer, Danijela Jovicic —Warmwasser: pro Haus eine Unterstation mit Warmetauscher und 21 Rohbau1 5303 760.~ 23.3%
Baumanagement: Perolini Baumanagement AG, Zirich WW-Speicher, solare Brauchwarmwasser-Vorwarmung 22 Rohbau 2 3508120~ 15.4%
Bauingenieur: APT Ingenieure GmbH, Ziirich 23  Elektroanlagen 1339800.- 5.9%
Landschaftsarchitekt: Appert & Zwahlen GmbH, Cham Organisation 24  Heizungs-, Liftungs-
HLS-Ingenieur: Hobler Engineering GmbH, Ziirich Auftragsart: Projektwettbewerb im selektiven Verfahren und Klimaanlagen 1620080.- 7.1 %
Elektro-Ingenieur: Elprom AG, Diibendorf Auftraggeberin: Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zirich, SAW 25 Sanitaranlagen 2377760~ 10.4%
Bauphysik, Akustik: Bakus GmbH, Ziirich Projektorganisation: Einzelunternehmen 26  Transportanlagen 294910~ 1.3%
Farbkonzept: Yasmina Belhassan, Ztrich 27 Ausbau1 2736580.- 12.0%
Beschriftung: Bringolf Irion Végeli GmbH, Ziirich T | 28 Ausbau 2 2056 670.- 9.0%
Lichtplaner: TT Licht, Zirich Situation d A Grundmengen nach SIA 416 (2003) SN 504 416 29 Honorare 3031490~ 13.3%
- Grundstiick:
GSF  Grundstiicksflache 6000 m*  Kostenkennwerte in CHF
Projektinformation von einer Halle aus erschlossen. Durch den etagenweisen Wechsel der GGF Gebaudegrundflache 2128 m* 1 Gebaudekosten BKP 2/m* GV SIA 416 (inkl. ESH) 779.-
An der Wehntalerstrasse, mitten im Zircher Stadtquartier Affoltern, Wohnungen erhalten die einzelnen Wohnungstypen unterschiedliche UF  Umgebungsflache 3872m> 2 Gebaudekosten BKP 2/m? GF SIA 416 2399.-
bildet die neue Siedlung Frieden mit Alterswohnungen, Kinderkrippe Ausrichtungen. Samtliche Wohnungen sind an den Gebaudeecken BUF Bearbeitete Umgebungsflache 3872m” 3 Kosten Umgebung BKP 4/m? BUF SIA 416 317.-
und einem Eltern-Kind-Zentrum ein neues lokales Zentrum. Die locke- angeordnet. So profitiert jede Einheit vom Ausblick in verschiedene 4 Zilrcher Baukostenindex
re Bebauungsstruktur und die starke Durchgrinung von Mittel-Affol- Richtungen. Gebdude: (4/2005 =100) 4/2010 112.2
tern erinnern an ein gartenstadtahnliches Raumgefiige. Diesem GV Gebdudevolumen SIA 416 29287 m?
Aspekt wurde durch die Setzung dreier in der Hohe abgestufter Bau- Raumprogramm GF UG 1265 m? Energiekennwerte SIA 380/1 SN 520 380/1
korper Rechnung getragen. Die Gebaude sind zueinander versetzt 69 Alterswohnungen EG 2121 m? Gebdudekategorie und Standardnutzung:
angeordnet und erlauben so Durchblicke in alle Richtungen. Eltern-Kind-Zentrum, Café, Kinderkrippe, Spitex, 1.0G 1065 m? Energiebezugsflache EBF  8046.40 m*
Die Baukorper sind im Erdgeschoss durch einen Sockel horizontal er- Hauseingange SAW mit Gartenzimmern 2.06G 1065 m’ Gebaudehtllzahl A/EBF 1.12
weitert, dort befinden sich die publikumsnahen Nutzungen. Der Ge- 3.0GC 1065 m’ Heizwadrmebedarf ungewichtet Q, 12140 MJ/m*a
meinschaftsraum der Alterssiedlung, das Café im Eltern-Kind-Zentrum  Konstruktion 4.0G 1065 m* Warmeriickgewinnungskoeffizient Liftung 75-80%
und der Eingang der Kinderkrippe treffen alle zentral aufeinander. —Massivbau: Aussen- und Innenwande mehrheitlich in Stahlbeton 5.0G 978 m* Warmebedarf Warmwasser Q,, 6857 Ml/m%a
So entsteht im Siedlungszentrum ein wichtiger Begegnungsort. Den (teilweise Mauerwerk), Stahlbetondecken 6.0G 623 m* Vorlauftemperatur Heizung, gemessen —8°C 40°C
Bewohnemn ist es freigestellt, wie sie am gemeinschaftlichen Leben - Fassade: Aussendammung mit Kratzputz, im Sockelbereich 7.0G 268 m? Stromkennzahl gemadss SIA 380/4: total Q 1763 kWh/m’a
der Siedlung teilhaben wollen, denn die Eingange der Wohnhauser Klinkerriemchen GF  Grundflache total (inkl. Loggien) 9 515 m? 100.0 %
sind an den dusseren Zugangswegen der Siedlung positioniert. Fenster: Im EG Holz-Metall-Fenster, in den OG Holzfenster NGF Nettogeschossflache 8 150 m? 85.7%  Bautermine
In der Alterssiedlung wird ein Wohnungsmix aus Zweizimmerwoh- -Sonnenschutz: Stoffmarkisen, teilweise mit Sonderdruck KF  Konstruktionsflache 1365 m? 14.3%  Wettbewerb: September 2006
nungen und kleinen Dreizimmerwohnungen auf jedem Stockwerk - Dacher: Warmdach mit extensiv und intensiv begriinten NF  Nutzflache total 6 983 m? 73.4%  Planungsbeginn: Januar 2007
angeboten. Jeweils vier Wohnungen pro Geschoss sind tbersichtlich Dachflachen Wohnen 4 480 m’ Baubeginn: September 2009
Eltern-Kind-Zentrum 430 m’ Bezug: Dezember 2011
Krippe 503 m’ Bauzeit: 28 Monate
Spitex 70 m’
VF  Verkehrsflache 1128 m? 11.9%  Siehe auch Beitrag in wbw 9|2012, S. 52
FF  Funktionsflache 39 m’ 0.4%
HNF Hauptnutzflache 5483 m’ 57.6%
NNF Nebennutzflache 1500 m’ 15.8%
Erstellungskosten nach BKP (1997) SN 506 500
(inkl. MwSt. ab 2001: 7.6 %) in CHF
BKP
1 Vorbereitungsarbeiten 341110~ 1.4%
2 Gebaude 22823570~ 90.7%
4 Umgebung 1227380.- 4.9%
(JF 100%
z NGF g 0; KF 20
NF yam VF, oo, FF .
n!: HNF o605 NNF, g0,

Ansicht vom Park im Westen Ansicht von der Wehntalerstrasse
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Eingang Wohnhaus in Haus B

Grundriss Erdgeschoss

Haus C

Alterswohnungen, Alterssiedlungen, 01.08/600

Spielkorridor Kinderkrippe im Haus B

Haus B
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Siedlung «Friedens, Zirich-Affoltern

Zweizimmerwohnung in Haus A

Nebeneingang im Erdgeschoss von Haus A

Dachaufbau

Substrat, extensive Begriinung 80 mm
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Bodenaufbau Wohnung
Parkett

Unterlagsboden

PE-Folie
Trittschalldammung
Warmedammung
Stahlbeton

Weissputz

Bod fbau Balkon
Hartbeton
Stahlbeton im Cefélle

Wandaufbau EG
Klinkerriemchen
Einbettung
Warmeddmmung XPS
Stahlbeton

Weissputz

Bodenaufbau
Feinsteinzeug
Unterlagsboden
PE-Folie
Trittschalldammung
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	Gekonnt gefügt : Siedlung "Frieden" in Zürich-Affoltern von pool Architekten



